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Deutſcher Reichstag
w. Berlin, 9. Dezember.

Der Reihstag hat heute die Beſoldungsvorlage
in dritter Leſung nach den von der Regierung ge
billigten Ausſchußbeſchlüſſen faſt einſtimmig ange-
nommen. Nur einige Links unabhängige und Kom-
muniſten ſtimmten dagegen.,

und Tribünen ſind ſtark beſetzt. Am Miniſtertiſch:
Simons, Wirth, Koch, Hermes, Giesberts

was ſpäter erſcheint der Reichskanzler).
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſ dos Geſegtwurjs betreffend den wie ſeb

Teuerungszuſchlag zu den Kinderzuſchlägen
zit Wirkung ab 1. Oktober 1920 für die Ortsklaſſe A mit 125
Frozent, Ortsklaſſe B mit 100 Prozent und Ortsklaſſe C mit
z Prozent. Der Ausſchuß beantragt Erhöhung für Orts-
jaſe A auf 150 Progent, für B auf 125 Prozent, für C auf 100
ſrozent, für D und E auf 75 Prozent. Außerplanmäßige Be
nte, die bislang nur 80 Progent des Ortszuſchlagos beziehen,
len hierzu noch die übrigen 20 Progent und außerdem noch
nen Zuſchlag von 50 Prozent erhalten. Die Deutſchnationalen
antragen Erhöhung der Teuerungszulagen im allgemeinen mit

Prozent und außerdem 15 Prozent Kinderzulage. Die De
jolraten, das Zentrum und die Deutſche Volks
hartei beantragen, daß bei den Städten, die in eine höhere

sklaſſe kommen ſollen, ſchon jetzt den Beamten die Diffe
enz in Anrechnung gelangt. Die Sozialdemo

jra len beantragen Herauf ſetzung des Teuerungs-
uſchla ges bei Grundgehältern bis 8100 Mark auf 60 Pro

D

ſent. Die unabhängigen beantragen Feſtſetzung
e her Teuerungszulagen für alle Reichsbeamte einſchließ

t der Diätare auf 10 000 Mark, ferner Regelung der
kinderzulagen einheitlich für alle Kinder bis zum vollendeten 21.
debensjahre und regelmäßige halbjährliche Nachprüfung der
euerungszulagen.

Abg. Hoefele (Zentr.) begründet den Antrag des Hauptaus

t ſes.920 Abg. Steinkopf (Soz.) ſchildert die Notlage der Beznien ſchaft. Die urſprüngliche Regierungsvorlage war un
929 nügend, denn ſo g die Notlage kinderreicher Familien,
v auch an den kinderloſen verheirateten Beamten und an den

3 kdigen Peamten nicht ganz vorbeigegangen werden. Unſer Vor-
ſchlag hält ſich in den Grenzen des Möglichen. Der Finanz-

R niniſter ſagt freilich, er habe keine Mättel, aber dieſes Argument
er 1920. kennen wir. das Argument des knurrenden Magens iſt ſtärker.

Abg. Allekotte (Zentr): Das Kabinett hätte ſchneller mit
ſeiner Hilfsvorlane kommen ſollen. Unter allen Umſtänden tut
aber raſche Abhilfe not. Außerdem iſt die Verbilligung der
Lebensmittel erforderlich.

Abg. Hergt (Deutſchnat.)
Die Regierungsvorlage, die nur einem Teil der Be

mmten helfen wollte, erfuhr durch den Ausſchußantrag eine
reſentliche Verbeſſerung. Leider ſind die Pen-ſionäre wieder aus gelaſſen worden. Die Notlage iſt all

deshalb muß allemein geholfen werden. Wenn wir von
Beamtenſchaft verlangen, daß ſie nicht in den

Streik treten darf, müſſen wir auch ſorgen, daß ſie nicht
hungert. Die Elemente der Not werden in den nächſten Mo-
naten die Regierung auf das ſchwerſte gefährden, da muß ſie ſich
wenigſtens auf die Beamten verlaſſen können.
daß die Angelegenheit ſich zu einer Regierungskriſe zuzuſpitzen
ſheint, iſt bislang nur aus der Preſſe bekannt geworden. Die
Regierung ſitzt hier und ſchweigt. Wir wollen eine beſtimmte
Juskunft, ob es ſich nur um eine Reichskriſis oder gar um
eine Kabinetskriſis handelt. Es handelt ſich hier nur um ver
hältnismäßig geringe Ausgaben. Sollen dieſe etwa zu einer
ſchweren Gefahr für unſer Vaterſand werden? Die Regierung
hat ſchon viel zu lange gezögert und dadurch ſelbſt die Komplika
tion der Lage hervorgerufen. Noch iſt es Zeit, abzuhelfen.

Reichsfinanzminiſter Wirth beſtreitet, daß die Regierung
huld an der Verzögerung trage. Wir müſſen uns erſt mit den

Ländern einigen. Wir haben die Sperrgeſetze erlaſſen, und das
hat zu den leidenſchaftlichſten Proteſten der Beamtenſchaft,
namentlich aus Bayern, geführt. Das Reich kann nicht von heute
auf morgen einen Schritt von unüberſehbarer Tragweite tun, der
guch die Städte und Gemeinden verpflichtet. Auch der preußiſche
Finanzminiſter hat erklärt, er könne die Aufbeſſerungen nur vor-
zehmen. wenn ihm das Reich die Mittel dazu gäbe. Wir haben
uns pflichtgemäßß; an den Reichsrat gewendet. Die Finanz-

wriſter der Länder haben einmütig erklärt, ſie hätten keine
Dittel zum Zahlen. Glauben Sie, daß ihnen ein Veſchluß des
Reichstages dieſe Wittel gibt? Jeder neue Antrag verzögert nur
die Ans-ahlung. Die Regiernns iſt jedoch bereit, mit Rückſicht auf
die Notlage der Beamtenſchaft Anordnungen zu treffen, daß alle

Teamten die am 1. Januar fälligen Dienſtbezüge möglichſt bald,
alls noch vor Weihnachten, ausbezahlt erhalten. Die meiſten

nträge ſind aus finanziellen Gründen unannehmbar. Dem
emromiſantrag der Demokraten, des Zentrums und derdeutſchen Volkepartei wollen wir inſofern entgegenkommen afſs
r im Reichsrat durchſetzen wollen, daß bei den Orten, deren
du teilung in Orteklaſen unzweifeaft feſte die höheren

läne alt werden ſoſſen. Im rigen haft die Regterung
n ißrer Vorlage feſt. In Regierungsfreiſen hat keine Abſicht be

dos deutſche Volk noch vor Weihnachten in eine Krifis zu
en. Wo überlaſſen wir der Rechten.

Be Morath (D. Vpt.): Es wäxe beſſer geweſen, keine poli
benet aus dieſer Sache zu machen. Der Antrag der Sozjal

Wenn es den Beamten heute ſo ſchlecht
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Annahme der Beſoldr

raten ſei ungere/ht.R K hen Schuld danm, die einigitig die Arbeiter

Freitag. 10. Dezember

Forderungen wieder und wieder erfüllt haben. Der Antrag
der Deutſchnationalen entſpricht auch unſerenWünſchen. Seine Annahme würde aber die Auszahlung vor
Weihnachten unmöglich machen. Deshalb lehnen wir ihn ab.

Abg. Vreunig (U. S.): 10000 Mark Zulagen ſind durchaus
möglich. Mit der Vorwegbezahlung der Januarbezüge iſt nie-
mand gedient. Abgeordneter Hergt will eine willige Beamten-
ſchaft. Die Beamtenſchaft iſt frei und will es bleiben. Dabei
will ich nicht unterlaſſen zu betonen, daß unſer Antrag no-h
immer hinter der Zunahme der Teuerung zurückbleibt. Alle
übrigen Anträge lehne ich ab.

Abg. Delius (Dem.): Die Notlage der Beamten-
ſchaft iſt letzten Endes auf die ſchlechte Bezahlung unter dem
früheren Regime zurückzuführen. Vielleicht wäre eine Staffe-
lung der Teuerungszulage beſſer geweſen als ein feſter Satz.
Nachdem aber im Reichsrat keine Einigung zu erzielen war,
handelte es ſich um eine ſchnelle Hibfe in erreichbaren Grenzen.
Gerade der preußiſche ſozialiſtiſche Finanzminiſter Lüde-
mann trägt die Sſchuſd an der ablehnenden Haltung des
Reichsrats. Jm übrigen geht die Vorlage in den meiſten Fällen
weiter als der deutſchnationale Antrag. Die Forderung der Un
abhängigen ſei angeſichts der Finanznot unerfüllbar. Redner
mahnt die Beamtenſchaſt, daß ſie auf Gedeih und Verderb mit der
Reierung verknüpſt iſt und ſich deshalb von ungeeigneten
Führern nicht verhehzen laſſen ſoll. (Als der Abgeordnete die
Tätigkeit der Beſoldungskommiſſion rühmend erwähnt, ertönen
von der Tribüne lebhafte Zwiſchenrufe. Der Präſident Bell
droht, die Tribünen räumen zu laſſen, wenn ſich derartige Vor
kommniſſe wiederholen ſollten.)

Abg. Plettner (Komm.): Wenn die Rogierung den guten
Willen hat, kann ſie auch die Wünſche der Beamten erfüllen.
Weshalb geht die Regierung nicht davon aus, auch für die Be
amten ein Exiſtenzminimum feſtzuſetzen? Das Streikver-
bot muß die Veamtenſchaft verbittern. (Widerſpruch rechts und
in der Mitte.) Die Regierung iſt aber der größte Schieber.
(Unruhe, der Redner wird zur Ordnung gerufen.) Die Beamten,
Arbeiter, die Betriebsräte und die Regierung ſollten zufammen-
kommen und eine richtige Beſoldungsreform zuſtande bringen.

Abg. Dauer (bayr. Vp.): Wir halten es fur eine Hauptauf-
gabe, die Reichsbeſogdungsordnung einmal gründlich nach-
zuprüfen.

Preußiſcher Finanzminiſter Lüdemann erklärt, daß er ſich
weder für noch gegen eine Forderung der Be
am ten im Ausſchuß ausgeſprochen hat. Jch habe nur darauf
aufmerkſam gemacht, daß das Reich den Ländern beim Tragen
neuer Laſten behilflich ſein muß, falls über die Regierungsvor-
lage hinausgegangen wird.

Abg. Hergt (Dn.): Jn ſolcher Notlage muß ein Beamter
einen Vorſchuß als wirkliche Gehaltszahlung auffaſſen.
Eiſerne Sparſamkeit auf allen Gebieten des Staates,
nicht aber eiſerne Sparſamkeit gegenüber der Beamtenſchaft.
(Zuruf: Haſt Du Dir verändert.) Als Redner betont, daß er mit
dem gonzen Ernſt der Verantworturg ſeiner Partei

zur Kriſenfrage
geſprochen, ertönt ſchallende Heiterkeit. Die Regierung ſoll er
klären, ob ſie die Verantwortung für die Annehmbarkeit der
deutſchnationalen oder ſozialdemokratiſchen Anträge tragen kann
oder nicht. Erklärt ſie unſeren Antrag für annehmbar, um ſo
beſſer für die Beamtenſchaft.

Finanzminiſter Wirih: Abg. Hergt hat dem Unterſtützungs-
fonds damit kritiſiert, daß er ſagte, das Verhalten der Regierung
zur Beamtenſchaft in Beſoldungsfragen der Vergangenheit habe
die Beamten ſtutzig gemacht. (Zuruf: Das hat er nicht geſogt.)
Das Ortsklaſſengeſetz ſchreibt ausdrücklich vor, daß eine Neu
gliederung der Kreisklaſſen erſt zum Oktober erfolgen konnte.
Dem haben wir entſprochen. Die Vorauszahlung der Gehälter
entſpricht einem Wunſche der Handelskammer! Zu dem An-
trag der Deutſchnationalen kann ich erklären, daß ſowohl dieſer
wie der ſozialdemokratiſche Antrag für die Regierung nicht an
nehmbar ſind.

Nach längerer Geſchäftsdebatte über die Neihenfolge der Ab-
ſtimmungen wird der dentſchnationale Antrag gegen die Stimmen
der Deutſchnationalen abgelehnt, desgleichen der ſozialdemo-
kratiſche Antrag gegen die geſamte Linke. Der Ausſchußantrag
zur Regierungsvorlage wird gegen beide unabhängigen Parteien
und Kommuniſten angenommen. Die Anträge der Unabhängigen
werden abgelehnt. Die Entſchließung der Regierungsparteien,
worin die Regierung erſucht wird, im Wege der Verordnung
dem Reichsminiſter der Finanzen zu ermächtigen, den Unter
ſchiedsbetrag, der ſich aus der Gegenüberſtellung des beſtehenden
Ortsklaſſenverzeichniſſes und dem vorliegenden Entwurf eines
neuen Ortsklaſſenverzeichniſſes ergibt, ſofort zur Auszahlung zu
bringen und dem Unterſtützunggsfonds der Reichsminiſterien aus-
reichende Mittel zur Milderung beſonderer Notfälle den Beamten
zur Verfügung zu ſtellen, wird gegen die Stimmen der Links-
unabhängigen und Kommuniſten angenommen.

Der Antrag der Unabhängigen gegen das Streikverbot der
Beamten wird gegen die äußerſte Linke abgelehnt.

Das Geſetz wird ſodann in der Faſſung der zweiten Leſung
auch in dritter Leſung gegen die Stimmen der Linksunab-
hängigen und Kommuniſten angenommen.

Es folgt die Beratung des Ceſetzentwurfes über das Ab-
kommen mit der Schweiz betreffend ſchweizeriſche Goldhypotheken
in Deutſchland und gewſſe Arten von Frantkenforderungen an
deutſche Schuldner.

Miniſterigldirektsr Simſon berründet den Entwurf.
Nach kurzen Ausſührungen des Abg Blunck (Dem.),

Koenen (Kom.), Dr. Nie ßer (D. Vpt. Dr. Breit-ſcheid (U. S.) wird der Entwurf en erſter und zweiter Leſung
angenommen, desgleichen auch in dritter Leſun

Nöchſte Sitzung Freitag 12 Uhr mittags. Anfragen. Uncb-
hängige Interpellation über das Verbot der treiks.
Haushalt des Ernährungsminiſteriums.
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ugsvorlage
J Die Verhandlungen im Hauptausſchuß

Heute erörterte der Hauptausſckuß des Reichstags
c bereits im Beſoldungsunlerausſchuß vorkereite:e Abänderung
des Beſoldungsgeſetzes vom 30. Asril 192). Jm allgemeinen
wurde die durch den Unnterausſchiß aegebene Faſſung des Geſetz
entwurfs beibehalten. So wird auf Vorſch.ag de Referenten
Dr. Hoefie (Zentr.) die Beſoldungsgrupve I nach den Vorſchlägen
des Unterausſchuſſes genehenigt. Don ch gehöre zu dieſer
Cruppe Fahrſchiffer, Wach:ſchiffter, Wächter, Sch. antenwärter,
Shleuſenwärter, Wärter ſoweit nicht anderweit angeführt, Haus
m rte, Lagerwarte, Hufskaſſenwarte Waldtüuter und Mann
fa,often.

Ein Antrag Burlage (Zentr.), für Gruppe II die Re
gwerungevorlage wieder herzuſtellen wird mit Si m mengieichheit
obgelehnt. Auch ein Antrag Frau Zietz (U Sqoz.), Brücken
wärter von Gruppe I auf Grup,e III „u ſetzen, wird vom
Kouptausſchuß abgeleynt. Demnach voerbleibt die Beſoldungs-
geuppe II ebenfalls in der vom Unterausſchuß gefertigten
Faſſung und es gehören zu ihr: Lechn ſche Gehifen, Pförtner,
Heizer (ſoweit nicht in Gruppe II1), Maſckanengäarter, Bahn-
warter, Vahnhofegehilfen, Poſtboten, Brückenwärter, Leuchtturm-
wärter, Fährgehilfen Schleuſengeh fen Ligarettgehilfen,
S ankenhausgehilfen, Gefreite und Obe gefreite.

Bei der Beſoldung gruppe III wird vom Hanptausſchuß be
ſchloſſen, die Leitungsa fſeher nicht nach Gruppe IV zu bringen,
wie es der Unterausſhußß wollte ſondern ſe wieder in
Gruppe III einzuſtellen. Es gehören demnach zu. Gruppe III:
Anitsgehilfen, Peirniſtertalamleehitten bei den vberſten Reichs
behörden, bei dem Bureuu des Reich pröſiden:en, bei dem Reichs
tommiſſariat für die veſetzten rheit ſchen Gebiete Amtsgehilſen
bei dem Reichsfinanzof. bei den Auslandsvpeheiden, Reichs
grrichdswachtmeiſter, Bolenmeiſter, Fuſt. llanc, 5 smeiſter und
Lheraufſeher bei den Verſorqungs-Zagzuretten, An sobergehrlfen,
Gerichtswachtmeiſter, Gerichtsoberwachtzreiſter, Pollwachtmeiſter,
Be lloberwachtmerſter, Sieuerwuch. meiiter, Steueroberwacht
weiſter, Drucker, Laboratoriumsgeb. ren Futtermeiſter, Lager
mwerſter, Packmeiſter, Magacinauffeher, Bauaufſener, Forſtauf-
ſeber, Poſtſchaffner, Eiſenvahnſchuffner Rowenfbrer, Rangierer,
Weichenwärter Oberbahnwärter, Schiffeheizer Seheizer, Zoll
beizer, Schiffsmaſchinenaufſeher Seeinaſch'nena afſſeher, Ober
ha ger, Obermaſchine. wärter, Maſchine ſten, Warchengehilfen,
Fährmeiſter, Gas meiſter beim Re.chsf analamt, Schleuſenauf-
jeher, Leuchtturmaufſeher, Matroſen, Seemgtroſer, Zollboots
leute, Schreibgehilfen, Unteroffiziere, Unterfeldwebel, Maate,
Obermagate und Leitungsaufſeher.

Die Beſoldungsgruppe IV übernimmt der Hauptausſſchuß
unverändert vom Unterausſchuß. Jn dieſe Gruppe gehören:
Oberbotenmeiſter bei beſonders großen Behörden, VWeiniſterial-
hausinſpektoren, Miniſterialamtsobergehilfen, Reichsgerichtsober-
wachtmeiſter, Amtsobergehilfen bei den Auslandsbehörden, Hof-
inſpektor beim Reichsgeſundheitsamt, Oberdrucker, Untergalvano-
plaſtiker, Präparatoren, Laboranten, Kanzgleiaſſiſtenten, Eiſen
bahnoberſchaffner, Rottenaufſeher, Rangieraufſeher, Aufſeher im
Sicherungsdienſte, Wagenaufſeher, Stationsaufſeher, Ober-
weichenwärter, Lokomotivheizer, Triebwagenführer, Kraftwagen-
führer. Schiffsoberheizer, Sceoberheizer, Zolloberheizer, Schiffs-
maſchinenoberaufſeher, Seemaſchinenoberaufſeher, Obermaſchi-
niſten, Obermatroſen, Seeobermatroſen, Zolloberbootsleute,
Eiſenbahnbetriebsaſſiſtenten, Oberpoſtſchaffner, Poſtbet riebs
aſſiſterten, Telegraphenbetriebsaſſiſtenten, Oberleitungsaufſeher,
Funkentelegraphiſten, Telegraphiſten und Materialienverwalterbeim Rei-hskanalamt, Fernſprechgehilfen, Oberfuttermeiſter,
Oberlagermeiſter, Magazinoberaufſeher, Backmeiſter und Mühlen-
meiſter, ſoweit nicht in Gruppe V, Hebelſignalmaſchiniſten,
Schleuſenverwalter, Zollbetriebsaſſiſtenten, Steuerbetriebs
afſſiſtenten, Feldwebel.

Bei Beſoldungsgruppe V beantrat Brüninghaus
(D. Vp.), Leutnants und Oberfeldwebel in Klaſſe VI zu ver
ſetzen. Redner tritt ſehr warm für eine beſſere Ein
rangierung der Offiziere im allgemeinen ein und legt
die gegen früher weſentlich veränderten Verhältniſſe dar. Auch
v. Gallwitz (Deutſchnat.) äußert die gleichen Wünſche. Der
Hauvtausſchuß lehnt die dementſprechenden Anträge ab.
Auch ein Antreg Zietz (U. S. P.), die Zugführer von
Gruvve V nach Gruvpe VI u verſetzen, wird vom Hauptanusſchuß
abgelehnt. Nur eine redaktionelle Aenderung wird auf Antrag
von Frau Teuſch GDentr geneßmigt wonach ſtatt der gemein
ſamen Bezeichnung Zoll- und Steuervolkzieher die
einzeſnen Kategorien als Zollvollzieher, reſpektive Steuer-
vollzieher getrennt zu bezeichnen ſind. Demnach gehören zur

zruppe V: Miniſteriolkanz'eiagſſienten. Manmleiſekretäre, Ober
vräparatoren, Oberlaboranten, Hüſter. Kirchhofsverwalter, Aſſi
ſtenten, techniſche und nichttechniſche, Roniſtraturaſſiſtenten, Ver
woltungsbaugſiſtenten, Verwaltunosaſſiſtenten, Morinegerichts-
aſſiſtenten, Eiſenbahnaſſiſtenten, Poſtaſſiſtenten. Telegravhen
gſſiſtenten, ZDollaſſiſtenten. Stenergſſiſtenten, Marineafſſſtenten,
2nofſihrer. Kodemejſter Rottenwefiſter. Wanenmeiſter, Stations-
wefſter. Stellwerfsmeiſter. Maogginmeiſter. Merkführer im Sfche
rungedienſte. Lofomotiboserkeſeer, Reſervelofomofitfſisrer, Loko
motivföhrer hei ber Werner v bei der Reihe
verwoſteng,. Senſfenmeiſter. Seeſchenfenmefſter, Referre
marie Woſttürennefſter bef der eine ſhohe
vermoſtong, Eitgmofäiniſten. dritte eeemofſniſen. Voff,
woſchiriken Stenermsnner, dritte Seefenermßnner, Sjffs-
rer für Nejinere Sahre ne BVoſſhiffer. Oferteſeranbiſten
heim Beſhereneent, Kunkenoherteſenronbiten, Feſegr
werkführer. Werkführer. Technjker bei der plyſfaliſch-techniſcher
Reicksanſtalt, bei der Reichsanftolt für Maß und Gemwichte, el
der Landesaufnahme, bei den Sanjitätsbeßärden. Müklenmeiſtes

ad Backmeiſter als Leiter beſonders wichtiger Dienſiſtellen. Reſ
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Wwollzieher, Steuervollgieher, Oberfeſd ſ die uneingeſchränkie Herrſchaft durch das Räſeſhſtem. Eine ſoziaytmenreſatklermeſſter, Zo
webel, Muſikmeiſter, Leutnants während der erſten vier Dienſt

als ſolche.ihren ßciſerberatung über die Beſoldungsabänderungen er

kolgen moxgen.
e

Preußenparlament
w. Berlin, 9. Dezember.

Ein Geſetzentwurf über die Erweiterung des Stadt
kreiſes Barmen wird dem Gemeindeausſchrß überwiesen.

See erfolgt Fortſetzung der Etatsberatung und zwar bei
der Verg, Hütten- und Salinenverwaltung in Verbindung mit
der zweiten und dritten Beratung des Geſetzentwurfs zur Auf
ſchließung von Steinkohlen und zur Abänderung des allgemeinen
Berggefetzes und des Knappſchaftsgeſetzes.

Unter den hierzu vorliegenden Anträgen befindet ſich auch
ein von allen Parteien unterzeichneter, der denſtaatlichen Bergwerksbeamten im Vergwerksdireklionsbezirk

eckling hauſen vom 1. Auguſt 1920 ab für die durch das
Spa- Abkommen notwendig gewordenen Pflichtüberſchichten
monatlich eine außerordentliche Vergütung gewähren will.

Abg. Hue (Soz.) bittet die Stagtsregierung, dahin zu wirken,
daß Ausfuhrabgaben für Aufbeſſerung der Jnvaliden-
renten verwendet werden. Die Leute ſeien am Verhungern-
Der Geſetzentwurf zur Aufſchließung von Steinkohlen iſt für
unſere Partei in dieſer Form unannehmbar. Wir wollen keine
kapitaliſtiſche Monopol wirtſchaft. Die Staats
bergbauverwaltung hat ſich als unfähig erwieſen. Grund ſä tz-
liche Reformen am Shyſtem ſind nötig. Redner beklagt ſich
darüber, daß verſchiedene Verträge, die dem Staat viele Millionen
koſteken, weder dem Reichstkags-Plenum, noch dem ger
ausſchuß vorgelegen hätten. Er erwähnt einen Vertrag
mit Nickel, den Direktor Herr von Raumer, jetzt Reichs-
Arf abgeſchloſſen hat und der dem Vertrag der
teichswerke mit Herrn Kahn gleiche. Die Förder-

verluſte ſeien namentlich auf den verbrecheriſchen Kapp-Putſch
zurückzuführen. Angriffe auf die Bergleute ſollte man ver
meiden, andernfalls man ſich über das Schwinden des Gemein-

nns und des guten Willens nicht wundern dürfe. Mit den
teinaktien hat man in Amerika Fiasko gemacht. Jetzt

will Hert Stinnes ſie bei uns einfühten. Was ſoll der Klein
aktienbeſier anfangen, wenn er ſeine Arbeitsſtätte verläßt?
Deshalb halten wir für die NRebergangsperiode an dem Aus-

ichnungs- ünd Prämienfyſtem feſt. Daß die Sozialiſern der Revolution nicht ſofort folgen
ann, ſehen wir in Rußland. (Eine Atnregung, die abge

laufene eine Stunde Redezeit zu verlängern, ſlößt auf leb-
haften Widerſpruch.)

Abg. Harſch (Zentr.): m ntereſſe der Volkswirtſchaft ſind
die Bergarbeiter zu Ueberfſchichten gern bereit. Die Stein-
klohlen förderung hat bereits 70 Prozent der

riedensprodunktion erreicht, die Braunkohlen
örderung dieſelbe ſogar ſchon überſchritten. Bei den
rlaubsbewilligungen müſſe den Wünſchen der Bergarbeiter mehr

als bisher entſprochen werden.
Abg. Dr. Frenzel (Dem.): Je mehr über Sozialiſierung ge

ſprochen wird, deſto unklarer wird der Begriff derſelben. Die
von dem Abg. Hue angezogenen Verträge hätten dem Hauptaus-
ſchuß vorgelegt werden ſollen.

c

Der Aelteſtengus ſchuß der Landevwerſammlung hat be
ſloſſen, daß die Landesverſammlung bie zum 13 Dezember d. J.
und im Januar n. J. vom 11. bis 14. Januar tagen ſoll.

Miniſterpräſident Buck
Koemmuniſtiſche Herausforderung in Sachſen,

b. Dresden, 9. Dezember.
Das rote Glück in Sachſen hat ein ſchnelles Ende genommen.

Schon in der heutigen Sitzung vor der Winiſterpräſiden-
tenwahl gab es einen böſen Mißklang, der geeignet erſcheint,
die gange Hegierungsbildung unmöglich zu machen oder zum
mindeſten zu erſchreren. Nachdem die hürgerlichen Frak-
tionen erklärt hatten, daß ſie die Wahl des Miniſter

nten Buck ablehnen müßten, weil er ſich auf
ie mmuniſten ſtütze, die die Verfaſſung bekämpften, erklärte

der Redner der Kommuniſten, Algerrdneter Renner, daß er die
Wahl Vucks unterſtittze, die Regierung müſſe aber rein ſozialiſtiſch-
proletariſche Politik n a dem Programm der Kommuüniften treiben. Gr et bekannt, daß die Kommuniſten bereit

ſeien, trotzdem ſie in den Landtag eingezogen ſind, die Verfaſſung
mit allen Mitteln zu ſtürzen. Der Wahl Bucks müſſe man zu
ſtimmen, weil noch große Teile des ſächſiſchen Volkes giauben, daß
es durch dieſe Wahl mö lich ſei, eine ſogialiſtiſche Geſellſchafts-
ordn h Dieſer Glaube müſſe ausgetrieben werden.
Unter den üblichen Phraſen verlangte er die Expropriation der
W wobei er der bürgerlichen Geſellſchaft den Tod an
kündigt. Er verlangte die Diktatur des Proletariats,

Die Erbin von Lohberg
17) Roman von E. v. Adlersfeld-Valleſtrem.

(Nachdruck verboten.)
Blutſturzl“ wiederholte Frau von Ellbach wegwerfend.,„unſinn! Hätte ſie wirklich einen Blutſturz gehabt, ſo wäre

ſie heute nicht n geſund und munter wie wir alle. Sie
wird zuviel Erdbeeren gegeſſen oder Rotwein getrunken
haben, was weiß ichl Und darüber hat nan hier den Kopf
verloren. Doch genug davon! Wenn die Herrſchaften noch
länger in dieſen muffigen Zimmern bleiben wollen, dann
viel Vergnügen ich empfehle mich!“

Damit rauſchte ſie erhobenen Kopfes heraus und Ell-
bach wollte ihr nach kurzem Zögern folgen, wurde aber von
dem Geſandten zurückgehalten, der ihn zur Seite zog.

„Jch bin wahrhaftig kein Schwarzſeher oder zum Ver
zärteln geneigt“, ſagte er eindringlich, „aber die Sorgloſig-
keit Jhrer Frau iſt doch wohl etwas zu weitgehend. Wir
aben die Urteile des Lohberger Hausarztes und des Ber
iner Spezialiſten, den mein Onkel zu Leonore kommen ließ;

beide laſſen keinen Zweifel darüber, in welcher Gefahr mein
Mündel ſich befunden hat, eine Gefahr, die ihre Rückkehr
kaum erhoffen ließ. Leonore kann nach drei Jahren dieſes
ſchwere Leiden noch nicht ganz überwunden haben, wieder
kerngeſund ſein wie ihre Mutter glaubt. Jch muß darauf
beſtehen, daß Leonore in abſehbarer Zeit einen Spezialiſten
konſultiert, am beſten denſelben, der ſie in ihrer höchſten Ge
fahr geſehen hat.“

„Soviel ich weiß, iſt dieſer nicht mehr in Berlin,“ er
widerte Ellbach. „Aber ich gebe Jhnen ganz recht. Meine
Frau iſt, wie Sie ſchon ſagten, ſelbſt ſo geſund, daß ſie bei
anderen kein Leiden gelten läßt. werde mit ihr ſprechen
und bote l rFranlaſfen, daß ſie durch Thre Brille zu
ſehen geneigt wird.

„Andernfalls werde ich das Nötige veranlaſſen“, fiel
Srünholz ſehr beſtimmt ein. „An Jhnen iſt es, Jhre J

rüber vollkommen aufzuklären, daß der Zuſtand ter
ter immer noch die größte Vorſicht erfordert. Sie ſelbſt

haben ja Medizin ſtudiert, und wenn Sie ja auch nie prakti
ziert haben, ſo müſſen Sie dach ſoviel davon wiſſen. daß

liftiſche Regierung könne nichts anderes ſein als die Geſchäfts
führerin der lapitaliſtiſchen Kreiſe. Die Ungbhängigen jeien
auch nuht beſſer als die idemänner. Der Redner kündigte
insbeſondere an, daß ſeine Partei die ſächſiſche Verſaſſung mit
allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln ſtürzen und ſabolicten
werde. Die Rede wirkte auf die Genoſſen der ungbhängigen und
mehrheite ſozialiſtiſchen Partei natürlich derart, daß der r
der Mehrheitsſozialiſten ſofort Vertagung der Sitzung
um eine Stunde beontragte, um über die neugeſchaffene
Lage beraten zu können. Tamit iſt ſchon die erſte Regierungs
kriſe ausgebrochen, und es dürfte ſich noch im Laufe des Tages
entſcheiden, ob nicht die rein ſoziagliſtiſche Regierung ſchon vor
ihrer Gründung in die Luft fliegt.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung gub Miniſterpräſident
Vuck eine Erklärung ab, daß die tommun'ſtiſchen ingungen
keine Grundlage für die Arbeit der zufünftigen Negietung ſein
könnten. Er ſtütze ſich auf die Verfaſſung und werde nicht durch
Schweigen zu den Ausführungen des Algenrdneten Renner den
Anſchein erwecken, daßzz er um Stimmen von Herten buhle, die
offen den Sturz der Verfaſſung proklamierten. Pacht kurzen Er
klärungen der beiden ſogia ſiſchen und kommuniſtiſchen Frak
t'onen würde Buck mat 48 von 95 Stimmen zum Miniſterpräſi
denten gewählt. 20 Stimmen erh. elt Abgrordreter Hofmanin
(Tuatl. 18 Stimmen Abgeordneter Blüher (D. V. 8 Stimmen
Abgeordneter Seyfert (Dom.) und 1 Stimme Dr. Hille (Ztr.)
Buck nahm die Wahl an und leiſtete den Eid auf die Verfaſſung

Bergarbeiterſtreik in Sachſen
w. Zwickan, 9 Dezember.

Der geſtern im Kwickauer Sternkohientevie, ausgebrochene
VDergarbdeiterſtreik hat ſich werler ausoer hut und iſt
heute fo gut wie allgemein, nur auf einem Schacht der Bürger-
g werkſchaft wird noh gearbeitet Auch im Luga-Oels
nitzer Revier ſind die Bergarbeicr heute beinahe
vollzählig in den Sfrerk getreten Di Notſtand
arbeiten werden vorläufig noch ausgeführt. Durch den
Streik werden die induſtr ellen Betriesebisin dasLogtland hinein in Nitleidenſcheft gezoo r da ſie von
dem Elektrizitäurswerk in Oelsnitz keine Kraft mehr
erhalten. Jn Falkenſtein können keine Zeitungen
erſcheinen.

Dr. Michael Hainſch
Der neue öſterreichiſche Bundes präſident

w. Wien, 9. Dezember.
Die Bundesverſammlung wählte mit 129 von 214 Stimmen

Dr. Michael Hainſch zum Vundespräſidenten. Auf
Scitz entfielen 85 ſozialdemokratiſche Stimmen. Der gewählte
Bundespräſident gehört keiner Partei an. Er hat ſich
ſchriftſtelleriſch und praktiſch auf nationalökonomiſchem und
ſozialpolitiſchem Gebiet betätigt. Er iſt der Sohn der bekannten
Franenrechtlerin Marianne Hainſch. Der Präſident iſt 60

Jahre alt.

Einſtellung eines „tapp-Verfahrens“
w. Leipzig, 9. Dezember.

Jn der Straſſache gegen den Generallandſchafisdirekter
Kapp- Königsberg und Genoſſen wegen gemeinſamen Hochver
rats hat das Reichs gericht in nichtöffentlicher Sitzung am
25. Rovember teils auf Anträge ſeitens der Angeſchuldigten, teils
von amtswegen nach Aeußerungen des Oberreichsanwalts be
ſchloſſen: Das Verfahren gegen die Angeſchuldigten Ge
heimen Regierungsrat D. Doye- Berlin und den ſächſi
ſchen Oberſinanzrat Dr. Bang- Dresden wird gemäß 88 1
und 2 des Geſetzes vom 4. Auguſt eingeſtellt. Die Be
ſchlag nahme des Vermögens Dohyes (Veſchluß vom
25. März) wird aufgehoben 480 und 335 der Straf-
»rozeßordnung), da nach den Ergebniſſen der Vorunterſuchung
ei Doye die Vorausſetzung der Straffreiheit gegeben erſcheint.

Umſchwung
in der franzöſiſchen Polenpolitik?

Genf, 9. Dezeniber.
Angeſichts des Leitartikels des „Progres“ fragt man ſich,

ob eine Schwenkung in der franzöſiſchen Polenpolitik im Hin-
blick auf Oberſchleſien erfolgte. Der Artikel beſpricht die Lage
in Oberſchleſien vom franzöſiſchen Standpunkte aus und kommt
zu folgendem Schluß: „Falls Polen in der Abſtimmung ſiegt,
wird ſofort die Abwanderung des deutſchen Kapitals und damit
der Arbeitstüchtigkeit nach Deutſchland erfolgen. Polen würde
aus Schleſien nur ſeinen eigenen PBedarf decken, aber jegliche Zu
kunft der Provinz unfruchtbar machen. Wir Franzoſen fordernim heutigen wie känſugen Intereſſe Europas den größtmöglichen

allſeitigen Aufſchwung Schleſiens.

Lungenleiden, noch dazu erbliche, nicht für überwunden
gelten können, bevor nicht Jahre den Zuſtand der Heilung
befeſtigt waben.“

„Gewiß, gewiß,“ verſicherte Ellbach. „Die Aerzte, welche
Leonore vor ihrer Abreiſe nach dem Süden behandelten,
ſcheinen aber gerade eben unter dem Eindruck, daß es ſich um
ein erbliches Leiden handelte, wirklich ſtark übertrieben zu
haben; denn Profeſſor Viterbo, den wir zuletzt noch in
Florenz konſultierten, gab uns die Verſicherung, daß eine
Gefahr nicht mehr beſteht. Die Erregung von vorhin be
deutet tatſächlich nichts Beſonderes; Leonore hat öfter ſolche
Anwandlungen; denn bei aller äußeren Ruhe iſt ſie im
Grunde doch leicht erregbar.“

„Doktor Viterbo iſt ſicherlich eine Autorität, dennoch
aber iſt es meine Pflicht, ſein Urteil durch einen ſeiner
deutſchen Kollegen beſtätigen zu laſſen,“ erklärte der Ge
andte. „Jch bitte Sie, ſich mit Jhrer Fran darüber zu ver
tändigen. Letzten Endes muß ihr doch ſehr viel daran liegen,

daß nichts verabſäumt wird, die Geſundheit ihrer Tochter zu
kräftigen und zu erhalten.“

Ellbach, der ſehr gut verſtanden hatte, was Grünholz
damit ſagen wollte, murmelte etwas von einem „Appell an
die Mutterliebe“, wozu letzterer ſich einer Erwiderung ent-
hielt und zu ſeiner Frau ging, die mit Fritz Volkwitz und
Windmüller vor einem mit altem Porzellan angefüllten
Schranke ſtand.

„Meine Herrſchaften, trennen wir uns für heute von
dieſen r ſchlug er liebenswürdig vor. „Es wird ſo
nachgerade Zeit, ſi S Diner zu rüſten, zu dem wir, wie
ich höre, den Herrn Oberförſter mit Jhrer Schweſter, liebes
Fräulein Fritz, erwarten. Sagte nicht auch mein Neffe, daß
er ſich einfinden wollte,“

„Hat er geſagt,“ brummte die junge Dame. „Da er ja
ſeit vorgeſtern nicht mehr hier war, wär's ja auch Zeit, daß
er ſich wieder mal jehen läßt. So, da wäre mir die Zunge
wieder mal durchgegangen.

„Ein chroniſcher Zuſtand bei Jhnen,“ lachte Frau von
Grünholz. „Was hat Alfred nur verbrochen, daß Sie ihm

ſo auf dem Dache ſind? Na, es gibt ja Lente, die ſich durch
ihren gegenſeitigen Anblick ſchan reizen. Sie vor dem
Diner noch einmal heim?“

Die Krankheit der Kaiſerin
(Von unſerem Sonderberichterſt

w. Amſterdam, 9 Dezem bHaus Dootn ient miſ. Der Zuſtand de Kaeſe
ſt unverändert ernſt. Die geichoächtere Herztatglet
die dadurch Wedingten Stauungen verutſachen ein beftige und
rung in den äußeren Erſcheinungen de Krantcheit.

Der ruſſiſchpolniſche Waffenſtillſtand

w. Kopenhagen, V. Dezem
Aus Riga wird berichtet,

ter

betr.

der Waffenſtiliſt
zwiſchen Polen und Sowjetrußland ſog nlängert werden, ſo daß er erſt in 14 Monaten
kündigt werden kann. Dieſer Vorſchlag wurde von den
wiſten gemacht. Sie ſind bereit, für die Annahme des Vor
den polniſchen Wünſchen in der Frage der Fteigar n
Kriegs gefangenen entgegenzukommen., des

„Verlingske Tidende“ meldet gus Warſchau, die ukrai, n
ſche Regierung unter Führung Pelljurgnt
geſtern in Kielte eingetroffen, wo ſie von den Polen d t
weiteres in terniert wurde. s a„Berlingske Tidende“ meldet aus Riga, die Poli

Veſh

d ei

dem Hotel, in dem ſich die Sowjetabordnu v w h vorge
eine ausfuchung vor. Es wurden ung de W läumisteMengen bolſchewiſtiſcher Propagagadalit e )eurt
beſchlagnahmt. Die Hausſuchung wurde auf Vethiaſt
des Hotelwirtes vorgenommen, der ſich darüber beklagt ung
der bolſchewiſtiſche Vertreter Fürſlenberg nicht nur das geſ daß
Hotelperſonal verabſchiedet, ſondern auch den Wirt ſelbſt an

Straße geſetzt hätte. tAmerika lehnt ab
v Pa'is, 9

Nach einer Meldung des „Maten“ aus London erfährt ne
dort aus Waſhingion, das Stagatsſekretarigt a
de Ein:edung des Volkerbundes, ſit m der be
miſſion, welche die Abrüſtungsfruge behandelt, vertreten

laſſen, abgelehnt. iKönig Konſtantin
w. Lendon, 9. Dezenthet,

Der Sonderberichterſtatier des „Daily Chror ele“ dieg
pkiert aus Athen, das erſte Ergebnis der An funſt
Konſtantins in Aen werde vielle'chl die Atreife de
Geſandten der Ententemächte ſeit Tem glei
Blatte wird aus Luzern gemeldet, König Konſtantin trefſe di
letzten Vor kehrungen für ſeine As5etſe
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Eine Ehrenpflicht!

e Reihe v

Dezember.
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tuſſiſcher Gefangenſchaft waren, werden ſich ſicherlich des Meye
erimnern, der teils durch den Herrn Vertreter des ſchwediſchn
Roten Kreuzes, Knugzen, teils direkt den in großer Bediänbeſindlichen deutſchen Komeroden nicht nur mit teilweiſe e

lichen Darlehen unter die Arme gegriffen, ſondern auch ung
perſönlicher Einſetzung ſeines Lebens und ſeiner ganzen Exſſe
an. deren Dienſte geleiſtet, die auch ehne nähere Schilderung
Kameraden befannt ſein werden.

Es iſt Heinrich Maſer, der ruhig lapſcre Kaukaſusſchwa
aus Katharinenfeld bei Tiflis. Der VBrave iſt jetzt von ollen Van
nitteln nach glenteuerlicher Fahrt in Verlin eingetroſſen, un
wir bitten alle Kameraden, die r ton in empfangen
hoten, ſie ſoſort an ſein Konto bei der kſchen Vanlk in Verlig
eintzahlen zu wollen.

Es iſt Ehren pflicht, den Mann, der ſo dielen ſeiner Land
leute ein rettender Engel war, nicht jetzt in der Not ſtecden

ſammen

de Wehebr

e erſoit
pnoſſenſchaufs

leſſen, und es wird nur dieſes Himweiſeos bedürfen, um die e Unterni
Kameraden an dieſe Ehrenpflicht zu erinnern. en. Die

Egon von Slern-GCwiatzdoweéeki, Rittmeiſter a. D und Kreis zur Wel
rat, Verlin. L Cenrad, Leulnant d. R., J-R. 137, Verlit, uchung an
Bruno Dunskus, Verlin. Erich Streiter, Berlin. Albert Se Kreis
Berlin. Edgar Anders, deutſcher Konſul, Verlin. kannt wer

aus
Exploſion. Am Mittwoch nachmittag erfolgte in einem ne

Spezialbetrieb der Höchſter Farbwerke eine folgenſchwere Ex nuh ein T
ploſion, bei der fünf Arbeiter den Tod fanden und ſechs ſchrer hen Winter
verletzt wurden. Trotz großer Beſchädigungen kann der Veireh zut Vau

aufrechterhalten werden. de HierdiEin Streikfonds der engliſchen Poſtbeamten. Der Bund ugt b
engliſchen Poſtbegmnten beſch oß, einen Stre kfonde zu ſammeln. Merbsloſenun-

Kuſgaben x

r L u c. mee e. i reſſenten, dFritz betrachtet mit ſchiefem Kopf ihr einfaches blaues erforder.
Waſchkleid.

„Ja, ich werde mich zur hohen Feier der Nahrungsmittel
vertilgung wohl noch etwas iunimodeln miüiſſen,“ meinte ſie.

Zu einer V
juzentral

en Bauver
nis der ei

„Für uns zu Haus wäre das Fähnchen ja elegant genng, Minmenſchluf
aber ich fürchte, Frau von Ellbach würde hölliſch die Naſe üg zueſt
riimpfen, wenn ich damit zum „Diner“ erſcheinen wollte. Pen, wie di
Und auch Leonore legt jetzt großen Wert aufs Toilette P Vauſtoff
machen“. Aber da u ich machen, daß ich heimkomme; denn anere
wenn ich nicht fertig bin, wenn Papa zutn Aufbruch bläſt, dal tr
dann gibts ein Donnerwetter, daß das Haus ziktert und die bminderug
Hunde unters Sofa kriechen. Alſo auf Wiederſehen! ſhüſſe v

Damit ſchoß ſie davon, und die ander i folgten ihr doch on der Es
trennte ſich der Geſandte draußen vor der Glastür unter PPliten Mi
irgendeinem Vorwande von ſeiner Frau und Windmüller,
welche nun zuſammen die Treppe zum Erdgeſchoß herab
ſtiegen und ſich dem unteren Korridor des Südflügels zu
wandten, in welchem die Fremdenzimmer lagen, während er
ſelbſt ſich durch den Mittelbau, der im erſten Stock die Gei t koſtenzuſchfellſchaftsräume enthielt, dem nördlichen Flügel, zuwandke, wen werde

welcher oben die Wohnung Leonores, darunter die ihrer e

Eltern enthjielt. T nDa Frau von Grünholz und Windmüller alte Bekannk Die Wohr
waren, ſo fehlte es ihnen nicht an Anknüpfungspunkten zut i werden.
Unterhaltung. Er erkundigte ſich nach ihrem Bruder, dem duon mei
Grafen Weſtermann, und ſeiner ſchönen Frau, erfuhr mit W
Vergnügen, daß ihrem Glücke nichts fehle, bedauerte, daß er o vaert
noch nicht dazu gekommen fei, der Einladung dieſes ſeine Wea m ehe
ehemaligen Klienten Folge zu leiſten, und knüpfte daran den fernſteben
Ausdruck ſeiner Freude über den „Zufall“, der ihn hier der Vel
Herrn und Frau von Grünholz zuſammengeführt.

„Ja.“ meinte letztere lachend, „es war wirklich ein glü J
licher „Zufall“, daß Sie gerade eben in Berlin anweſend ſein W
mußten, als mein Mann Jhee Gegenwart herbeiwün 1 t ieaſen,
Und ein wirklich ſehr aprobos kommender „Zufal r i a v
auch, daß der verſtorbene Graf Lohberg ein. ntiauitöten centſammlung hinterlaſſen mußte, die für Vore Gegenwart in igen,

dieſem Jhnen fremden Hauſe als Vorwand berbalten n Mers
Fortſetzung folgt.
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gine landwirtſchaftliche Woche in alle
Z. Januar bis 5. Februar 1921.

tag, den 30. Januar 1921, jährt ſich zum 25. Male
n dem die auf Grund des Landwirlſchaſlstammergeſetzes

v um 1891 erſtmalig geählten Mitgeicder der Kummet
ſten und lonſltiuterenden Sihung in Halle zuſammenen Hicſ Tages ſoll nun im Hilick auf die 25jährige
der Kammer im Tuaenſte der Landwirtſchaft unſerer

ſonders gedacht werden. Jhn ſelbſt zu einer Kammer
n benugen, t leider nicht möhli-h, da er auf einen
in Der Vorſtand der Rantner hat deshalb beſchloſſen,

rungen in angemeſſener Weiſe zu begehen durch eine
Januar abzuhaltende außerordentliche Voll

ung, zu der aber auch auher den gewählten Mil
Kamner die Vertreter der landwirrſchaftlichen und

andten Vereine der Provinz eingeladen werden ſollen, um
Acgenlxit zu geben, die Erinerungvfeier gemeinſam unl
hen Veruſsverlretung zu begehen.
x ledend dem Ernſie der Zeit muh ſelbſtverſtändlich von
Nlaen größeren feſtlichen Vrranſtallungen, wie ſie ſonſt
geſehen worden wären, Abjiand genommen werden.
hiläumstagung der Kammer ſoll aber den Auftakt geben

Reihe von der Förderung der Landwirtſchaſt dienenden
r verſammlungen. Jn erſter Linie ſoll ſich am 31. Ja
die Vollver ſammlung der Kammer anſchliehen die land

Miiche zentralverſammlung aller dem land wirtſchaftlichen
in angeſchloſſenen Vereine.

en 1, 2. und 8. Februar iſt die Abhaltung eines Vor
m ttus für praktiſche Land wirke geplant, in

h in der Zeit von 9 bis 2 Uhr etwa 4 Vorträge, im
ſo deren 12, aus allen Cebieten der Landivirtſchaft ge

den ſollen mit anſchließender Ausſpra- e. Es darf an
n werden, daß die Wiederaufnahme der Vortrageveran

wie ſie ja aus der Vorkriegsgeit bekannt ſind, allge
e gri t werden wird, da doch geraoe jetzt eine ganze Reſhe
tagen auf allen Gebieten der Landwirtſchaft unter den ver
en Verhältnſſen aufs neue geprüft werden muß. Die
pitage dieſer drei Tage und die beiden letzten Tage der
in noch freigehalten für Verſammlungen anderer Vereine
hande, welche ſo die Möglichkeit haben, anläßlich der An
c einer gröheren Zahl von Landwirten in Halle ſelbſt
h beſuchte Sihungen abzuhalten, und ſo neue Mitglieder
ine Arbeiten zu gewinnen. So ſoll die Jubiläumstagung
unmer eine landwirtſ-haftliche Arbeilswoche einleiten und
en zu einer krafwollen Förderung unſeres Verufsſtandes.
re dies ſicherlich die beſte Und würdigſte Art ſein, in welcher
Indwirtſchaft unſerer Proving die Erinnerungsſeier ihrer
wertretung begehen kann.
ſöchte von den Verſammlungen der Hallenſer landwirtſchaft
Voche eine gute und reiche Ausſaat ausgehen, die dann
reiſt zu fruchtbringender Ernte.
de näheren Angaben über die einzelnen Veranſtaltungen

m baldmöglichſt bekanntgegeben werden. Schon jetzt aber
wir die laudwirtſchaſtlic,en Vereine und ihre VWeitglieder

ſieſe lard wirtſchaftliche Woche hingewieſen haben, damit ſie
ſeſe Tage zur Teilnahme an derſelben freihalten können.
größeren landwirtichaftl ichen und ckverwandten Verbände
Lereinigungen aber möchten wir durch dieſen Hinweis an
p haben, etwaige Tagunmen, ſoweit es möglich iſt, auf die
vom 31. Januar bis 5. Februar zu verlegen und ſich wegen
Feiteinteilung uſw. mit der Landwirkſchaftskammer in Ver
z zu fetzen, um nach Möglichkeit ein Zuſammentrefſen

z Verſammlungen zu vermeiden.

am u

jiſammenſchluß der Siedlungsgeſellſchaften
und Bauvere.ne

hur Vehobung dor immer fühlbarer werdenden Wohnungs
ſi es erforderuich, nicht nur alle Velörden, iondern auch alle
noſſenſchften, Vauvereine, Siodlungsgeſellſchaften und
ihe Unternihmungen zur Unterſtützung und Mitarbeit zu
en. Die Drinylichleit, auch in Halle wirkſame Mah

zur Vehebung der Wohnungstrot zu treffen, iſt in der
puchung an 24. November im Rathaus, an der Vertreter der

Kreis- und Provingial- Behörden teilgenommen baben,
lannt worden. Ein Antrag an den Mogiſtrat, „Siedlun ge

auszuarbeiten und vorzubereiten, iſt unterm 1. Dezember
der Mitteldeutſchen Bauzentzaſe e ngereicht

muß ſchnell gehandelt erden. Schon im nächſten Früh-
muß ein Teil der Neubauten in Angrifi genommen werdra.
den Winterwenaten könnten Zementſchlackenſteine oder ähn
zur Lauverlereitung erſorderliche Arbeiten hergeſtellt

den. Hierdurch lönnte auch der droherden Arbeitsloſigkeit
ugt ba dieſe erheblich vermindert werden, zugunſten der

echsloſenunterſtützung. m nun tatkräftig an die Loſung
Kuſgahen hzrangehen zu können, iſt ein Zuſammengehen aller
reſenten, die ſich mit der Beſchaffung von Wohnungen be
t erforder! ich.

du einer Veſprechumg hierüber hatte die Mitteldeutſchejuzentrale dieſer Tege na.h „Mars la tour“ Vertreter der
hen Biuverteine und Siodlungegeſellſchaſten eingeladen Das
nis der eirgelenden Ausſprache war, daßz dem allar meinen
ſanmenſchlußßz aller Vauvercine, Siedlunosgeſellſchriten uſw.
üg zuge ſlin'mt wurde. Alle gemeinſam intereſſierenden
ſen, wie die LVeſchaſſung von Baugelände, Baugelver, Hypo-

Vauſiofſe uſw. ſollen von dieſer Zentralſtelle aus be
ilet werden, desgleichen die Vergebung der Bauarvbeiten, die
beitung der Vaupläne ſowie der Vaurberleitung könnte die
di Halle durch ihre Bauämter ausſühren laſſen, wodurch eine
minderug der Vaukoſlen zu erreichen wäre. Baukoſten

ſchüſſe von Stadt und Cemeinde müſſen gefordert werden.
don der Stadt für Kleinwohnungen angeforderten und bereits

pilliſten Mittel in x von 12 Millionon Mark müßten für
e Zwecke zur Ver ügung geſtellt werden. Von der Aktien-
ſelſchaft für Augeitilllen-Heimſlötten würden gleicbfalls Bauund Krretelen beantragt werden können, desgleichen auch
der Angeſielltet Verſicherung. Auch die privaten Großunter

jner, Fel rifletricbe ſollen zur Hergabe von Baugeldern bzw.
koſtenzuſchüſſen ähnlich wie im Mansſelder Kreis ge
wen werken. Dieſe Unternehmungen ſind in der gleichen
e wie die Allgemeinheit an der Beſchaffun.g von Wohnungen
ihre Arxeſlellen und Veamten, ekenſo wie die Eiſenbahn

Reiche roſt: ez waltung uſw., intereſſiert.
die Wohn gefr kann nur gemeinſſh ſtlich mit der Stad:t werden. Der Fefammen ſchluß aller Buuvereine uſw. iſt
Zuſon mentgfung aller Kräfte und zur einheitlichen Ve
im ton einer Stelle ars unbedingt erforderlich. Es ſoll
n der Mitteldeutſchen Bauzentrale in Gemeinſchaft mit
Kawwerein für Kleinwol nungen in Kürze eine weitere Be

ung ein geleitet werden, um auch die. Bauvereine, die bisher
fernſteben, für die große, die Allgemeinheit intereſſierende
e r Vehebung der Wohnungsnot zu gewinnen.

Vom Allgemeinen Sendentenausſchuß. Der Allgemeine
tenausſchuß, Areirsvermitt,ng, eilt mit Die in Mag

ſie m gtelen Ttudietenden der Rechte und
u

oder in dezahlter Ttellung in dehsrolichen,
eng und kaufnänniſchen Betrie en ihrer Vaterſtadt ſich

igen, werden um ſchriftliche Ang. be drer Anſchrift,
urd der Semeſtergahl an Referendar B. Köhler,

r die gew. Ut ſind, wäbrent der Forien im

Serwerywoaßge ru, erſt e werd verraneſicht“ ich
dierenden Mandebutger Juriſten und Nation 'ökonomen reſt-
lae eine ſolche Beſchäft gung zu verſchntten.

Ernennung. Der Sige hsanvalt Dr. Wackermann,
ſländiger Hſechlaiter in Halle, iſt zum Slagatsanwaltychafterat
bei dem Landgericht 111 in Berlin ernatrnt.

Parteiſekretär Herrmann verhaſtet! Der Parteiſckretär
der hieſigen Demokratiſchen Partei, Herrmann, der, wie
die SaaleZeitung ſchreibt, heimlich vor etwa deri Wochen von
Halle ab reiſt e“, iſt vorgeſtern von der Polizeibehörde in Hett
ſtedt verhaftet worden. Vekanntlich hatte Herrmann Gelder,
die für die Parteikaſſe beſtimmt waren, unterſchxagen und darauf
das Weite geſucht. Herrmann gab bei ſeiner Vernehmung ſeine
Verfohlungen offen zu. Die „Suale-Zeitung“, die ſeinerzeit von
dem Verſchwinden Herrmanns erſt auf unſere Meldung hin be
richtete, verrät ferner, daß ſeine Verhaftung lediglich auf Grund
der Meldungen in der Preſſe erfolgt ſei. Herrn Herr. nanns
Unterſhlagungen würden ſomit ſicherlich unbekannt und unge
ſühnt geblieben ſein, zumal auch ſeitens der geſchädigten Demo
kratiſchen Partei bioher kein Strafantkrag geſtellt worden
war.

Die in der Weihnachts-Ausſiellung von Tauſch n. Groſſe
m sgeſtellien Glsmaleecien von Chrutel Kub dürfen das
Entgückenn jedon Kunſtfreunbes und Kunſtkennee? bilden. Dieſe
Elasmalereien unterſcheiden ſich von den bislong auf dieſem
Cobiele bekannten Sachen im Weſritlichen zunächſt in der gunz
M ugeitlichen Auffaſſurg und Forngebung zum Anderen in
der Technik. und zwar rer ittſofern e bei den meiſten Stücken
des Aehverfuhren in hervorragender Weiſe ne bar gemacht
worden iſt. Wir finden figürliche Mot ve, Bunmnenſtücke, Land
ſchaften, Schiffe und dergl.: alles n wirklich ardiegener Aus
führung. Ein vornehmerer Sechan ick für unſer Hern dürfte
kaum zu dinken ſein.

Verband der Vereine für Halle und Umgeb e. V. (früher
Verband der Geſ.- un Vergn.-V.) Die nächſte und letzte Voll
verſammlung in dieſen Jahre wird am Montag den 13. Dezem
ver 1920, abends 8 Uhr in Saale dis Maws la Tour. Gr. Ulrich
ſt aqe 10, abgehalten. Nimm ieder heben 2 Delegierte, im Behin
derungsfalle 2 Stellvertreter zu entſenden, Tagesordnung wird
t. der Allgemeinen Vereins Zeitung bekonntgegeren. Dem Ver
band noch nicht anggeſehy ſſenen Vererne bav Niche mitglieder ſind
als Gäſte (mit berutender Stimme) zu dieſer Ve ſannmlung höfl.
e ngeirden. Wiederholt machen wir darauf aufmerbam, daß un
verbindliche Auskünfte jedon Montag Abend von b dis Uhr
in den Geſchäfteſtunden des Verbande im „Dars la Tour“
(Geſchäfts- Zimmer 1) vereigvilliſt jege! en werd. Das Gleiche
gilt für Nou-Aufnahmen.

„Neuanlage von Obſtgärten.“ Ueber dieſes Thema ſpricht
Obergärtner Heimann vom Prowinzialobſtgartenn in Diemi
am 15. Dezember abends 8 Uhr im Vereinslaus „St. Nikolaus“.
Lur Deckung der Unkr ſten wird eine Eintrittsgebähr von 1 Mark
erhoben. Fin Auſchluß an den Vortrag werden Auſragen be
e Veranſtaltet wird der Vortrag vom Vartenbauverein

C.

Weihnachtskrirpenſpiel. Jm Veſtrelen, die Aufführung
eines Weihnerhtelrippenſpiecles in Halle zu einer ſtändigen Ein
richtung werden zu laſſen, hat Frau Hedwig Gutzeit
Wegener auch in dieſem Jahre die Aufführung ihrer Dich
tung, zuſammengeſtellt aus alten ſchleſiſchen Weihnachteſpielen,
ermöglicht. Sie findet am Sonnabend 4 Uhr nochmiltags und am

Sonntag 115 Uhr vormittags in den „Thaliaſäten“ ſtatt. Die
Spielleitung liegt in den Händen des Malers Otto Fiſcher-Lam-
berg, die muſikaliſche hat an Stelle des nach Magdeburg über
geſied lten Kopelſneiſters Volkmann Herr Ludvig Krans Ein
trittskerien bei Heinrich Hothan und an der Kaſſe Da der Rein
ertran für Oberſchleſien beſtin.mt iſt, kann ein um ſo ſärkerer
Beſuh erwartet werden. Die Tichtung ſelbſt iſt ſoeben im Verlag
ron Mar Nien cher (Lippertſche Buchlandlung) erſchienen

Die für die „Netto“ beſtimmten Nechnungen bittet Herr
Direktor Kufluk, mö lichſt zuſammen, und zwar ſofort, ihm zu
gehen zu laſſen, damit er die Zahlung derſelben veranlaſſen kann.

Samilien- Nachrichten
Geburt: Friedrich Steg mann (Tochter).
Verlobungen: Käte Weddy und Günther d arwig.

Klarg Hildebrand und Fritz Taube.
Todesfälle: Am 8. Dezember Feodor Hünicke. Am

8. Dezember Julius Dießel im 82. Lebensjahr. Am
7. Dezember Martha Kappler geb. Beyer im 26. Lebensjahr.
Am 9. Dezember Kaufmann Johannes Bernhardt im
53. Lebensjahr. Am 8. Dezember Schloſſer Fritz Sied-
mann im 839. Lebensfahr. Am 8. Dezember Minng

Pintaſke geb, Pfeiſer im 52. Lebens;ahr

Volkswirtschaft
vom rheiniſch- weſtfäliſchen Wertpap'ermarkte

Mitteilungen des Banſkanſes Gebrüoer Stern DTortmund.)
Der rheiniſch weſtfäliſche Bertpepiermarkt hatte, was

Tendenzentwicklung und Kursbildung anbe angt eine ziemlichunruhige Woche. Starken Entagſtungeverkéöufen auf allen

Märkten ſtanden am Kohlenkurxermartte. die aus den An
glioderangsbeſtrebungen herrühren en ebenſo ſtarken Käufe
gegonüber. Die Nachrichten von Verſ.hmelzurren verdichteten
ſich bei mehreren Unternehmungen, ohne daß au.h bis heute be
ſtimmte Räne der Oeiſfontchkeit milgeteilt worden ſind. Die
Jutre ſennonre der Jeder Hütte an der Gewer ſchaft Konſtan-
Kn dir t ſcheint ſich nicht zu erfüllen. Tertzdem konnten
de Kitre u vorübergehen?er Abſcluväcd ung ihrer höchſten Kurs
ſchließlich um eine Klednigker üverſchreiten und bie 278 000 Mk.
anziehen. Jn erheblichen Mengen warden König Ludwig gekauft
Die Umſäve in Graf Schwerin, Helene u. Am alle, Fröhliche
Morgenſonne, Graf Vismarck u. a. m. hielten ſich ber mehrfach
ſchwankenden Kurſen auf anſehnli der Höhe. Sehr feſt lagen
Johann Deimelsberg, reiter Gottesſegen und Azie- bei Kupfer
dich, die fämtlich gegen die Vorwoche Steigerurgen von 2000
di 3000 Mk erzielen konnten. Schwach waren das gen ſämtliche
linksrheiniſchen Unternehmungen, von denen D'ergardt und
Wilhelmine-Meviſſen etwa 2000 Mk verloren, un Moers auf
nrue ſtarke Zubißeausſchreibungen etwa 1000 t. einbüßton.
Der Braunkohlenmarkt lag ruhiger. Di Kurſe müßten
auch hier entſprechend der vorübergehenden ſchn öclxren Stim
mung in den anderen ZBerten ſich Cinvußen geigllen laſſen, bis
in den letz:en Tagen woch hier eine leichte Erhoe'ung auf Rück-
käöufe der Unternehmung feſtzuſtellen war. Ausgeſprochen matt
le der Kalimarft auf die mehrfach erwähnen teils unrich
ticen, teils übertriebenen Gerüchte ibber den Al'atz des Syndi
kats und über die amerikanſſchen Verhältniſſe D' Kurſe erfuh-
ren zunächſt Rückgänge, die bei ſchweren und ein gen miltleren
Werten ſich auf 5000 bie 8000 Mk. veliefen. Noc dem die Mon
tog-Börſe die tiefſten Aurſe gebracht hatte, trat bereits an der
Nachbörſe desſelben Tages ein Stimmungsumſſckwung ein, und
auf ſtarke Rückkäufe der Unernehirung und Me nungsanlagen
des Publikums konnten die Kurſe in den letzien be den Tagen ſich
kräftg erholen Zum Teil wurden die Einvußßzen wieder einge

At, in einzelnen Fälen, wie bei Acxandershall nd Johannas-
all konnten ſie darüber hingus an- ehen. Die Umſäye erſtreck

ter ſich auf den größer Teit der Werte des Krrszettels elten
ich aber in entſchieden engeren Grenzen s m der Vorwoche.
raliaktien machten die lbe Bewegung wie Kalikuxe durch

Fur war hier das Angchot, da die großen Börſenxlähe vorüber

mr alich ſein, den gehend mit ſifen Wuyaten erſchienen, noch v kangrender als
für Kure. Aber auch derr führte die Beruhiga.w des Matkies
ig den meiten Fällen den alten Korenernd herte, wobei Held
buig, Krugershall und Sinn antebull ſchließ ich devorzugt
urd höher wurden. Die übrigen Märae boten kein beſonderes
Jnereſſe.

E. A. Nacther A.03. in Zeie. Dividende 10 (18) Prozent ans
909 823 (1 0909 248, M. Reingewinn. Watentorräte ſind auf 3,.29
(864 164) eill. M. und Auhenſtände auf 7,07 (2,18) Mill. e.
veſtienen.

Vereinigte Brauetcien Alt.-Geſ. in Me ningen; 4 Proz.
außerdem ſoll eine 5 pr. Aeihe von 750 500 Pik zum

Kurſe von 9954 Proz. ausgegeben werden.
Die Deutſche Grund Kredit Vank in Gotha beoyſichtigt die

Uebernahine der Schwarzburgiſchen ypotheken-
bank in Sondershauſen und wird in Verbindung damit ihr
Aktienkavital um 4 auf 2216 Millionen Mark erhöhen.

Kohlennot der thüringiſchen Jnduſtrie. N einer Mit
teilung der Thüringiſchen Handelskammer iſt die Kohlenbeliefe-
rung der thüringiſ-hen Jnduſte ſchon fünf Wochen im Rückſtand.
Die Urſache iſt der Wagenmangel im mitteldeutſchen Vahnnetz
eiterſeits und andererſeits die Koöhlenlieſerung an die Entente.

Vraunkohlenwerke Leonhard. Jn der Generalverfammlunkamen die Gegenſätze zunſchen den beiden Brüdern Petſchek dar

die Anträge einer Minvritätsgruppe zum Ausdruck. Die Anträge
gipfelten darin, den Geſchäfiebericht als uwollkommen und die
VPVilanz als unrichtig zu bemängeln. Die Oppoſition gab ſich mit
den Aufklärungen des Vorſtandes nicht zufrieden Die General
verſammlung ertlärte jedoch, mit 5006 Stinrmen gegen 2085 Stim-
wen, daß die von der Verwaltung gegebenen Ausſihrungen aus
reichend ſeien. Hiergegen gab die Oppoſition Proteſt zu Protokoll.
Die Oppoſition brachte ſodann einen Antrag auf Vertagung der
Veſchlußfaſſung über die Gerehmigung der Vilanz uſw. ein. Da
ſie mehr als den zehnten Teil des Aktienkapitals vertrat, mußte
dieſein Antrage ſlatigegeb?n werden. Es war für 1919/20 eine
Dividende von 10 Prozent vorgeſchlagen.

Berliner Börfenberichte
Vötſenſtimmungsbilds. Berlin. 9. Dezember. Verſtim-

mung über die innerpelitiſchen Schwierigkeiten gaben an der
Vörſe zu einer mäßigen Abſchvächung Anlaß. Das Geſchäft be
wegte ſich bei großer Zurückhaltung der Spekulation in mäßigen
Grenzen. Die Kursrückgänge hielten ſich im allgemeinen in ver
hätlnismäßig engen Grenzen, erregten aver in einigen von der
Spekulation beſonders rege ge handelten Werten größeren Um
fang. So verloren Harpener anfangs 19 Prozent, Buderus 31,
Phönix 15, Mannesmann ebenfalls 15 Prozent. Der Verkehr

alte i 8 n terin a ne veintetkonnte ſich etwas erholen. Das Schwanken der Deviſenkurſe, die
ſich nach vormittägiger Abſchavächung befeſligten, hatte wenig Ein
fluß. Ausländiſche Werte blieben ungefähr behaupket.

Produktenbericht. Berlin, 9 Dezember. Am Produkten
markt entwickelte ſich kein lebhaftes Geſchäft. Die Preiſe er
führen nur geringfügige Aenderungen. Die vom Auslande ge-
forderten Preiſe für Mais waren hier b zu erztelen, weil die
zweite Hand billiger als geſtern anbot. Jn Viktorigerbſen fonden
einige Abſchlüſſe zu etwas beſſeren Preiſen als geſtern ſtatt.
Klee und Futtererbſen waren nachgiebiger. Peluſchken, Acker
bohnen und Wicken wurden ſtark angeboten, waren aber zu den
geforderten Preiſen meiſt nicht verkäuflich. Auch in Celſagten
ſberwiegen die Offerten. Heu neigte zur Abſchavächung, Stroh
hielt ſich etwas feſter. Wetter: trübe.

Berliner Prodnktenmarktpreise.
Njiehtamtſiehe Ermittelnngen per 50 ku an Statſon.

8. Deaemver
240 2150
19) 199
162 170

9. Dezein her
240 255
180 190
162 170

Speiseerbsen., Viktoriaerbsen
kleine

Futftererbsen
isenl'ehuschken
Ackerbolhen
Wicken
Lupinen, blane

G

Seradella, alte
neue

Vicia villesa
KapsRühbsen
Leihsaat
Ato lin
Senfsant
Hirse, in u. ausländische
Donauhirse
'rockenuschnitzel

Torfinelasse
Hàäckseclkimnelasse
Haferschnlen-dlelasse
Wiesenheu, lose
Rlieceheu,.
Stroh. drahtgeprebt

rebündelt
Roxgen-linnustroh
Kunkelrühben
Alöbren, rot

uelbe und weiße
Mais, loko ab lUamvurg

per Derember
Letzte Devisenkurse.

e
e J e

i i

76c

W 46
24 26
2 224

s 917 18
iö
175- 178

Berlin, Denember,

Geld BriotBrässehAntwerpen
Ialien
New-Vork
Paris.
Schweiz
Spanien

Berliner Hetallnotierunngen
Berlin, 9. Dezember. Preise für 1000 kwu in Slark.
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Orig-Hüiten-Bohzink 690061im freien Verkehr 800 llüttenzinntmind.
Remelted-Platten-Zink 500,520 Beinniekel 45504000

z z Antimon (Kegulus) 90/975r die W e Silber Barren, ca 900 37in gekerbten Blöckchem)3300400 ſiüir t kw nElektrolytkupfer
Leipziger Votiernngen. Leipzig. den 9. Dezember.

l-eipziger Malzſabrik
Mansfeher Kuxe-
Oclanitzer Kuxe
Pittler. Leipzig
Prehlitzer Stamm-A

Priorität-- Akt.
9 oRieheckbier
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Rositzer Zuckerfabr.
Kudelsburver

Zeinentfabrik
Sachsenwerk.
Sondermann Stler
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Privathank

Cröhwitzer Papierf.
Glauziger Zuckerkbr.
Gr. l eipziger

Strabenbahn
Hallische Zuckerrafl.
Portland-Zement
Huxo Schneider,

Paunsdorf
Körhbistorfer Zukerf. Stöhr Co.
Leipziger Kamm- Zimmermann. Halle

warnspinnerei. Zimmermann. Chemnitt
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